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Zusammenfassung 

 

Moorgebiete sind weitverbreitete Ökosysteme in Fennoskandia. Gegenwärtig speichern sie 

signifikante Mengen an Kohlenstoff und stellen eine entscheidende Senkenfunktion in der 

globalen Kohlenstoffbilanz dar. Im Zuge des rezenten Klima- und Landnutzungswandels wird 

vermutet, dass Moorgebiete ihre Kohlenstoffsenkenfunktion verlieren und stattdessen 

verstärkt CO2 und CH4 an die Atmosphäre abgeben. Die für Nordschweden typischen 

Palsamoore degradieren durch fortschreitendes Auftauen des Permafrostes, während die in 

Finnland zahlreichen Hoch- und Niedermoore zugunsten von land- und forstwirtschaftlicher 

Produktion drainiert werden. Über zahlreiche in situ-Versuchsreihen wurde versucht, die 

jährlichen Kohlenstoffbilanzen auf diesen Standorten zu quantifizieren und über 

Modellrechnungen Vorhersagen über die zukünftigen Kohlenstoffflüsse der Moorgebiete zu 

treffen. Die Auswirkungen einer Temperaturerhöhung auf die Kohlenstoffrespirationsraten 

unterschiedlicher Standorte unter Laborbedingungen wurden bislang nur wenig untersucht. 

Die Ziele dieser Arbeit lagen darin, den Effekt der Temperatur, der Moordegradation bzw. der 

Moordrainage sowie den Effekt der Tiefe auf die Kohlenstoffrespirationsraten mittels 

Laborinkubationsversuchen auf zwei Palsamoor-Standorten in Nordschweden und einem 

Hoch-Niedermoorkomplex in Finnland zu analysieren und zu vergleichen. 

 

Dafür wurden jeweils zwei Bohrkerne von ungestörten und degradierten Standorten aus den 

nordschwedischen Palsamooren Stordalen und Storflaket bei Abisko und jeweils zwei 

Bohrkerne aus natürlichen und drainierten Standorten im minerotrophen und ombrotrophen 

Milieu aus dem Lakkasuo-Moor in Zentralfinnland bei Orivesi gezogen. Die Bohrkerne 

wurden im Labor zerteilt und mehrere Wochen bei 4 °C und bei 12 °C in Thermoschränken 

inkubiert. In regelmäßigen Intervallen wurden Gasproben genommen und die CO2-Flüsse 

mittels Gaschromatographie ermittelt. Daraufhin wurden die nordschwedischen Proben 

geflutet und die Inkubationsversuche wiederholt, um Methanrespirationsraten zu messen. 

Ferner wurden der pH-Wert, das C/N-Verhältnis sowie die Stabilität des organischen 

Materials mittels DRIFT-Spektroskopie analysiert.   

 

Beide Moorgebiete zeigen aufgrund des verstärkten mikrobiellen Metabolismus einen starken 

Temperatureffekt mit signifikant höheren CO2-Respirationsraten bei 12 °C. Ebenfalls ist ein 

Tiefeneffekt mit signifikant höheren CO2-Respirationsraten im Oberflächentorf infolge der  
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geringeren biogeochemischen Stabilität des organischen Materials erkennbar. Ferner sind die 

CO2-Respirationsraten auf degradierten Palsamoorstandorten signifikant höher als auf den 

ungestörten. Im Lakkasuo-Moor zeigen die natürlichen Standorte im minerotrophen Milieu 

höhere CO2-Emissionen, während im ombrotrophen Milieu umgekehrt die drainierten 

Standorte mehr CO2 respirieren. Jene Resultate korrelieren nicht mit der Verteilung 

unterschiedlicher organischer Gruppen im Torf. Zu Methanrespirationsraten können keine 

Aussagen getroffen werden, da die Messwerte unterhalb der Erfassungsgrenze des 

Gaschromatographen liegen. 

 

Erhöhte Temperaturen sowie die Degradation und Drainage von Moorgebieten ziehen 

demnach höhere CO2-Verluste nach sich. Diese Unterschiede beruhen jedoch nicht auf der 

unterschiedlichen biogeochemischen Stabilität des Torfmaterials, sondern umfassen weitere 

Parameter wie den Vegetationswandel und den Wassergehalt. Die biogeochemische Stabilität 

des organischen Materials kann demnach nicht als ein Indikator für Moordegradation 

verwendet werden. Der genaue Einfluss weiterer Einflussparameter wird jedoch kontrovers 

diskutiert und benötigt daher weitere Untersuchungen.          
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